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2. Doch GOTTES Botschaft hallte bis jetzt in diese Zeit,
    wenn auch entgegen prallte manch` Widerstand und Streit.
    Christ als Symbol der Liebe, die Gott uns stetig schenkt,
    er setzte Hoffnungstriebe, hat uns zu Gott gelenkt. 
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3. GOTT zeigt uns and`res Leben, frei von Bedrängnis, Schuld.
    Er hat uns längst vergeben, er schenkt uns seine Huld.
    Mit Weihnacht hat begonnen: GOTT bleibt mit uns vertraut.
    Der hat das Heil gewonnen, der auf die Liebe baut.
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1.Es fun- kel- ten die Ster- ne in je- ner kla- ren Nacht. Ein Schweif kam aus der Fer- ne, und

wies auf GOT- TES Macht. Er wurd` als Mensch ge- bo- ren in ei- nem kar- gen Stall. GOTT

stieß auf tau- be Oh- ren, man brach- te ihn zu Fall.
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